
 

Aus dem Gemeinderat Vitznau 14. November 2018 
 
 

Neustart Gesamtrevision Ortsplanung Vitznau 
Installation Projektorganisation 

Mit der Einsetzung der Ortsplanungskommission, des Ortsplanungsausschusses und 
der Evaluierung des Ortsplanungsbüros konnten die ersten Vorbereitungsarbeiten für 
den Neustart der Ortsplanungsrevision kürzlich abgeschlossen werden. Im bevorste-
henden Erarbeitungsprozess stellt das Siedlungsleitbild eine erste zentrale Heraus-
forderung dar. Aufgabe der verantwortlichen Gremien und Behörden wird sein, innert 
Jahresfrist einen gangbaren gemeinsamen Weg zwischen Einzelinteressen und Ext-
rempositionen zu finden. Dabei wird die Bevölkerung Schritt für Schritt aktiv und um-
fassend in die Gesamtrevision einbezogen. 
 
Zusammensetzung Ortsplanungskommission 
Auf mehrfachen Aufruf hin in der Wochenzeitung haben sich beim Gemeinderat 13 
Personen gemeldet und bereit erklärt, in der Ortsplanungskommission (OPK) mitzu-
wirken. Es war dem Gemeinderat ein Anliegen, dass möglichst grosse Teile der Be-
völkerung repräsentativ vertreten sein sollten. Aufgrund der Rückmeldungen sind der 
Frauenanteil untervertreten und die jüngere Generation nicht vertreten. Auch fehlen 
Vertreter des lokalen Gewerbes sowie aus dem Tourismus. Im Rahmen von ver-
schiedenen Mitwirkungsverfahren werden sich aber auch diese Bevölkerungsgrup-
pen in die Planungsarbeit später noch einbringen und am Planungsprozess partizi-
pieren können. 
 
Der Gemeinderat hat die OPK im Oktober wie folgt installiert: 
 
Vertretung des Gemeinderates 
Herbert Imbach, Gemeindepräsident und Präsident der OPK 
Alex Waldis, Gemeindeammann und Stellvertreter des OPK-Präsidenten 
 
Mitglieder 
Michael Betschart, Hofstettli, Obkirchweg 4 
Vladimir Calovic, HappyHouse, Seestrasse 3 
Reto Güntensperger, Oberbürglenweg 1 
Werner Keiser, Im Chrüz-Park, Oberdorfstrasse 3 
Erwin Küttel, Buholz, Oberdorfstrasse 27 
Josef Küttel-Spitz, Oberberg, Hinterbergen 10 
Jörg Reinecke, Seehus, Seestrasse 10 
Bruno Ringeisen, Wasserfall, Allmendgasse 3 
Margrit Rüegger, Bellago, Sonnhaldenstrasse 1 
Jürg Schweisgut, Perla, Unteraltdorfstrasse 3 
Pierre Villars, Unterschwanden 6 
Martin Waldis, Semli, Oberdorfstrasse 15 
Paul Zimmermann-Fritschi, Blumenhalde, Zihlstrasse 9 
 
Der Gemeinderat dankt der Ortsplanungskommission für das Engagement, eine nicht 
einfache Aufgabe im Dienst der Öffentlichkeit aktiv anzupacken und kritisch aber 
dennoch konstruktiv zu begleiten. 
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Aufgaben der Ortsplanungskommission 
Die Ortsplanungskommission nimmt gegenüber dem Gemeinderat eine beratende 
Stellung ein. Sie leistet zusammen mit dem Planungsbüro den Hauptteil der inhaltli-
chen Arbeit für die Gesamtrevision der Ortsplanung unserer Gemeinde. Die Mitglie-
der der OPK diskutieren jeweils den Abklärungsbedarf neuer Fragestellungen und 
schlagen je nach Bedarf zu Handen des Gemeinderates die notwendigen Zwischen-
entscheide vor bzw. beantragen zusätzlichen Kapazitäten und Finanzen. Zentraler 
Bestandteil und Schwerpunkt der Arbeit bildet jedoch auch die Kommunikation bzw. 
der Dialog mit der Bevölkerung. Das Vorgehen zielt auf eine transparente, verständli-
che und möglichst bevölkerungsnahe Planung ab. Es gilt, die Bedürfnisse, Bedenken 
oder Anliegen der Bevölkerung soweit als möglich aufzunehmen und diese mit den 
entsprechenden rechtlichen Vorgaben (Raumplanungsgesetz, kantonaler Richtplan, 
kantonale Bestimmungen) abzustimmen. 
 
Planungsausschuss der Ortsplanungskommission 
Der Gemeinderat hat in Absprache mit der Ortsplanungskommission einen fünfköpfi-
gen Ausschuss ernennt, der sich wie folgt zusammensetzt: Herbert Imbach, Alex 
Waldis, Paul Zimmermann, Martin Waldis und Gemeindeschreiber Hansjörg Illi. Der 
Ausschuss ist zuständig für die Administration und Koordination des Planungsverfah-
rens, sorgt für die Kostenkontrolle und bespricht anspruchsvolle bzw. politisch 
schwierige Themen vor der Diskussion in der OPK. Sämtliche Themen werden im 
Ausschuss aufbereitet und anschliessend in der OPK zur Diskussion und Beratung 
gestellt, verbunden mit dem Antragsrecht an den Gemeinderat. 
 
Auswahlverfahren Ortsplanungsbüro 
Bereits vor der Sommerpause 2018 hat der Gemeinderat die Weichen für das Aus-
wahlverfahren des Ortsplanungsbüros gestellt, um mit den eigentlichen Planungsar-
beiten noch diesen Herbst beginnen zu können. Es wurden Abklärungen und Vorbe-
reitungen getroffen, damit das Auswahlverfahren für das neue Ortsplanungsbüro 
nach objektiven Kriterien und rechtlich korrekt nach den Vorschriften des öffentlichen 
Beschaffungsgesetzes (öBG) erfolgen konnte. 
 
Metron Raumentwicklung AG neues Ortsplanungsbüro 
Für das Vergabeverfahren (Auswahlverfahren) wurde eine versierte und erfahrene 
Fachperson beigezogen. Insgesamt wurden fünf Ortsplanungsbüros für eine Offert-
stellung eingeladen. Dabei wurde bewusst auf eine weitere Zusammenarbeit mit dem 
bisherigen Ortsplanungsbüro verzichtet, um den Neustart auch mit einem neuen Pla-
nungsbüro in Angriff nehmen zu können. Vier der fünf eingeladenen Büros (ein Lu-
zerner und drei ausserkantonale Raumplanungsbüros) haben ihre Offerten fristge-
recht eingereicht. Das Evaluationsverfahren wurde kürzlich abgeschlossen, sodass 
der Gemeinderat auf Antrag der Ortsplanungskommission dem Büro Metron Raum-
entwicklung AG, Brugg den Zuschlag erteilen konnte. 
 
Das Büro Metron ist seit gut 20 Jahren auch im Kanton Luzern tätig, beispielsweise 
bei der Ortsplanung Horw, Hitzkirch und Schongau sowie in langjähriger Beratertä-
tigkeit für die Stadt Luzern und Emmen. Es handelt sich um ein renommiertes Büro, 
welches auch über unsere Kantonsgrenzen hinaus bekannt ist. In unserem Auswahl-
verfahren erreichte dieses Büro die höchste Punktzahl und erhielt somit den Zu-
schlag, unsere Ortsplanung zu begleiten. 
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Zeitliche Meilensteine 
Die Ortsplanung ist vergleichbar mit einer Hauptverkehrsstrasse, die vielen Ansprü-
chen und Bedürfnissen zu dienen hat. Die Hauptausrichtung scheint klar zu sein, un-
klar scheinen aber die vielen Zubringer. Für den Ablauf der Planungsarbeiten gelten 
sowohl für den Gemeinderat als auch für die OPK zwei verbindliche Fristen: Rege-
lung der Rückzonungsflächen gemäss kantonaler Planungszone, welche im Frühling 
2020 bzw. 2021 ablaufen wird und die Umsetzung der Ortsplanung nach den Vorga-
ben des kantonalen Planungs- und Baugesetzes bis spätestens 31. Dezember 2023 
(Systemwechsel von der Ausnützungsziffer zur Überbauungsziffer). Der Sonderkredit 
für die Wiederaufnahme der Gesamtrevision für die Ortsplanung im Betrag von 
150‘000 Franken wurde an der Gemeindeversammlung vom 28. Mai 2018 geneh-
migt. 
 
Anlässlich der öffentlichen Orientierungsversammlung vom Freitag, 30. November 
2018, Beginn neu um 18.30 Uhr, wird der Gemeinderat die Bevölkerung über weitere 
Einzelheiten informieren. 
 
 
 

Neue Winterbeleuchtung entlang der Seestrasse 

Sowohl im Jahresprogramm 2018 als auch im Investitionsbudget 2018 ist die Gestal-
tung einer neuen Winterbeleuchtung enthalten. Gestützt auf den Gemeindeversamm-
lungsbeschluss vom 11. Dezember 2017 erarbeitete die Arbeitsgruppe „Winterbe-
leuchtung“ unter der Leitung von Gemeinderätin Carmen Blaser verschiedene Vor-
schläge. Diese Arbeitsgruppe präsentierte im Sommer 2018 dem Gemeinderat und 
der Arbeitsgruppe Vernetzung Vitznau (AGVV) drei verschiedene Versionen einer 
möglichen Winterbeleuchtung. Das zugegebenermassen nicht einfache Auswahlver-
fahren konnte abgeschlossen und die neue Beleuchtung rechtzeitig bestellt werden. 
Der Arbeitsgruppe mit Carmen Blaser, Romana Musshafen, Manuela Zanetti und 
David Zimmermann wird für das besondere Engagement bestens gedankt, ebenso 
Lichtberater Heinrich Süess, Luzern. 
 
Winterliches Lichtkonzept 
Das Team des Werkdienstes konnte diese Woche mit der Montage der neuen Win-
terbeleuchtung beginnen. Der Namenswechsel von Weihnachts- auf Winterbeleuch-
tung erklärt sich durch die längere Hängezeit. Es ist vorgesehen, dass die neuen 
Lichtelemente von Mitte November bis Mitte Februar hängen werden. Mit der neuen 
Winterbeleuchtung taucht vorerst die Seestrasse in festlichen Lichterglanz. 10'350 
stromsparende LED-Lämpchen an insgesamt 50 Kandelaber verbreiten einen stillen 
Glanz in den kalten Herbst- und Winternächten. Die Installation soll in den nächsten 
Jahren auf das ganze Dorf verteilt werden. So kommen Wohnquartiere ebenfalls in 
den Genuss von wirkungsvollen Lichtkörpern. 
 
Zudem wird auf dem Dorfplatz zwischen dem Restaurant Rütli und der röm.-kath. 
Kirche ein besonders schön geschmückter grosser Tannenbaum etwas weihnächtli-
che Stimmung ins Dorf zaubern. 
 
Startzeichen erfolgt am 24. November 2018 
Das Ergebnis der neuen Winterbeleuchtung entlang der Seestrasse kann man erst-
mals am Samstag, 24. November 2018 bewundern. Voraussichtlich um 17.15 Uhr 
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werden die Schalter gedreht und die Winterbeleuchtung in Betrieb genommen. Die 
Bevölkerung ist eingeladen, beim lautlosen Startschuss dabei zu sein (Treffpunkt: 
Beim alten Schulhaus um 17.15 Uhr). Im Anschluss daran wird den Teilnehmenden – 
gegen Abgabe eines Coupons – beim Weihnachtsmarkt im Primarschulhaus ein fei-
ner Glühwein offeriert. 
 
 
 

Adventsfenster Nummer 1 beim alten Schulhaus 
Einer guten alten Tradition folgend hat der Gemeinderat beschlossen, auch dieses 
Jahr wiederum ein Adventsfenster zu gestalten. Das Fenster mit der Nummer 1 wird 
am 1. Dezember 2018 beim alten Schulhaus installiert sein. Da am gleichen Abend 
der Samichlaus im Dorf zu den Familien unterwegs sein wird, wurde der Startschuss 
für die neue Winterbeleuchtung mit Apéro um eine Woche auf Samstag, 24. Novem-
ber 2018 vorverschoben. 
 
 
 

Öffentliche Orientierungsversammlung 30. November 2018 
Aus Rücksicht auf ein öffentliches Konzert in der röm.-katholischen Kirche wird die 
öffentliche Orientierung des Gemeinderates vom 30. November 2018 von 20.00 Uhr 
auf 18.30 Uhr vorverlegt. Damit besteht die Möglichkeit, am gleichen Abend beide 
Anlässe zu besuchen. 
 
 
 
 
______________________ 
 
Gemeindekanzlei Vitznau 
Hansjörg Illi 

 


